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Liebe Leserinnen und Leser,

Das Netz ...

…ist eine Novelle des deutschbaltischen
Dichters Werner Bergengruen. Er er-
zählt dort folgendes:

Eine junge Frau hatte die Ehe gebro-
chen. Während der langen Abwesenheit
ihres Mannes – er war Fischer – hatte ein
anderer Mann sie umgarnt, und sie war
ihm ins Netz gegangen. Nach dem gel-
tenden Gesetz sollte sie nun von einer
steil über dem Meeresufer emporra-
genden Felswand hinabgestürzt wer-
den. Umsonst wartete die Frau auf ihren
Mann; sie wollte nicht ohne den Trost
seiner Vergebung sterben. Allein er kam
nicht, obwohl man wusste, dass er zu-
rückgekehrt war; denn ein Dorfbewoh-
ner hatte ihn gesehen, wie er in den
kaum zugänglichen Felsen unterhalb
des Dorfes umhergeklettert war.

Bereits am nächsten Morgen sollte das
Urteil vollstreckt werden. Die Frau wur-
de an den Rand der Klippen geführt. Sie
wartete noch immer auf ihren Mann.
Die Frau erhielt den Todesstoß und
stürzte hinab. Die Dorfbewohner eilten
an den Rand der Felsen, aber sie konn-
ten nichts sehen, denn die zerklüfteten
Klippen lagen noch im Dunst.

Wenig später verbreitete sich im Dorf
die Neuigkeit, der Mann und seine Frau
seien beide in ihrer Hütte. Einige der
Dorfbewohner eilten den gewundenen
Pfad hinab zu der Fischerhütte am Meer
und fanden die beiden; die Frau mit
Schürfwunden, aber sonst unversehrt.
Und als man ihn schließlich fragte, er-
zählte er, wie es dazu gekommen war:

Er war am Tag zuvor vom Fischfang zu-
rückgekommen und hatte erfahren, was
mit seiner Frau vorgefallen war. Es sei
ihm leid gewesen, sagte er, dass er nicht
zu seiner Frau habe kommen können,
aber er habe die Zeit auskaufen müssen,
um sie zu retten. Bis zum Einbruch der

Dunkelheit erforschte er das Gelände
und ermittelte die gefährlichen Stellen.
Die ganze Nacht über war er damit be-
schäftigt, Netze zu flicken und Seile zu
verknüpfen. Er stopfte auch Säcke und
Bettzeug mit Heu und Stroh und Moos.
Beim ersten Schimmer der Morgen-
dämmerung stieg er wieder in die Fel-
sen und befestigte die Säcke und Netze
so, dass sie den Sturz der Frau auffan-
gen mussten.

So rettete der Fischer das Leben seiner
Frau. Sie wurde aufgefangen vom Netz
der Liebe ihres Mannes.

So hat auch Jesus gehandelt. Er hat sich
unter unsere Last gestellt und hat sie auf
sich genommen – für uns. Er ist den un-
teren Weg für uns gegangen. Er hat un-
ser Versagen nicht gutgeheißen, aber er
hat es für uns getragen.

Er hat am Kreuz seine Arme für uns aus-
gebreitet und uns aufgefangen, damit
wir nicht ins Bodenlose stürzen.

Er hat sein Leben aufs Spiel gesetzt – für
uns. So hat er uns das Leben neu ge-
schenkt; so können wir mit ihm ein neu-
es Leben beginnen. Das trägt uns – er
trägt uns, denn er liebt uns bedingungs-
los.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre
Gudrun Strecker

Angedacht
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Die Liebe ist geduldig.
Gütig ist sie, die Liebe.
Die Liebe ereifert
sich nicht.

Sie prahlt nicht und
spielt sich nicht auf.
Sie ist nicht taktlos.
Sie sucht nicht den
eigenen Vorteil.

Sie ist nicht reizbar.
Sie trägt das Böse
nicht nach.

Sie freut sich nicht, wenn
Unrecht geschieht.

Aber sie freut sich, wenn
die Wahrheit siegt.
Sie erträgt alles.
Sie glaubt alles,
Sie hofft alles.

Sie hält allem stand.

(1. Korinther 13,
1-7, Basisbibel)
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BEDINGUNGSLOSE

Bedingungs-
lose Liebe“ ist
eine Kombination

zweier Wörter, die das Chris-
tentum einzigartig macht. Keine
andere Religion versteht Gott als
bedingungslos liebend. Manche fordern be-
stimmte Sitten, andere sogar die Zugehörigkeit
zu Völkern. Und auch nirgendwo sonst auf der Welt
ist bedingungslose Liebe zu erfahren. Denn: Kein Mensch
kann bedingungslos lieben.

Vielleicht zweifelst du an dieser These: Lieben nicht Eltern ihre Kin-
der bedingungslos? Oder versprechen wir nicht bei Trauversprechen,
uns durch Freud und Leid zu tragen und uns zu ergänzen?

Die Liebe in der Familie, in Partnerschaften oder Freundschaften kann durch-
aus weitreichend sein, aber ganz ohne Bedingungen ist sie nicht. Was ist, wenn
dein Partner deine Erwartungen nicht mehr erfüllt? Wenn Freunde oder Kinder
sich abwenden? Wenn dir jede Anerkennung verweigert wird? Wenn du nur

Zwei große Wörter – aber,
was heißen die eigentlich?



gibst und nie etwas bekommst? Die Erfahrung zeigt: Famili-
en, Partnerschaften oder Freundschaften halten viel aus,
aber auch sie können zerbrechen.

Bei Gott ist das anders. Die Liebe zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die gesamte Bibel. Dabei werden aber in den Ur-
sprachen für die Liebe Gottes (griechisch: Agape) und die
menschliche Liebe verschiedene Vokabeln verwendet. Das
zeigt, wie sich Gottes Liebe von unserer unterscheidet: Men-
schen lieben nur die, die sie glücklich machen. Eine Weile
kann ich mein Kind auch lieben, obwohl alles dagegen
spricht, weil ich weiß, dass ich langfristig mit einer intakten
Beziehung zu meinem Kind glücklicher wäre. Aber irgend-
wann sind alle Brücken zerstört. Das ist bei Gott anders. Er
liebt auch die, die ihn traurig machen. Jene, die sich von ihm
abwenden und anderem hinterherjagen. Er liebt auch die,
die seine Existenz leugnen oder die ihn belächeln. Gott allein
liebt bedingungslos.

Sehr anschaulich wird Gottes Liebe für mich am Abend vor
der Kreuzigung. Beim letzten Abendmahl kniet Jesus sich
plötzlich hin und fängt an, seinen Jüngern die Füße zu wa-
schen (Johannes 13). Aus drei Gründen finde ich das so be-
merkenswert:

1. Die Tat an sich. Da die Menschen damals barfuß wan-
derten, war eine Fußwaschung vor dem Essen durchaus
Sitte. Aber es war eine niedrige Aufgabe. Der jüdische
Brauch sah vor, dass dies ein Sklave tat, wenn möglich so-
gar ein ausländischer. Unvorstellbar ist aber, dass das ein
Rabbi bei seinen Jüngern macht.

2. Der Zeitpunkt. Jesus zog diese verwunderliche Aktion
ausgerechnet am Abend vor seinem Tod durch. Als ich
meine Schüler fragte, was sie an ihrem letzten Tag gerne
machen würden, waren die beiden häufigsten Antworten:
“richtig Party” oder “mich von den Wichtigsten verab-
schieden”. Jesus, der ja um seine Kreuzigung weiß, nutzt
seinen wertvollen letzten Abend dagegen für diese bei-
spiellose Liebestat.

Hier lernen wir bereits: Es gibt nichts, was Gott in seiner Lie-
be zu uns nicht tun würde, und es gibt für ihn auch nicht den
falschen Zeitpunkt. Aber erst der dritte Punkt zeigt, dass die-
se Liebe auch bedingungslos ist:

3. Die Person. Unter denen, deren Füße gewaschen wur-
den, war auch Judas. Jesus wusste, dieser würde maßgeb-
lich zu seiner Tötung beitragen. Die Liebe zu Judas macht
in keiner Form glücklich; er schadet Jesus nur.

Vor diesem Mann kniete sich Jesus hin und wusch ihm die
Füße. Auch für diesen Mann blutete er am Kreuz. Gott aber
erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder waren. (Röm 5,8) Das ist
bedingungslose Liebe.
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Ich bin Sebastian Mezger, seit Septem-
ber 2022 voller Freude der Pfarrer von
Eberdingen und Nussdorf, und ich möch-
te mich Ihnen anhand von drei Themen
einmal etwas persönlicher vorstellen:
Mein Lieblingsfilm, meine meistgehörte
Musik und mein größtes Vorbild aus der
Bibel.

Mein Lieblingsfilm ist ganz klar die “Herr
der Ringe”-Trilogie. Viele Freunde muss-
ten diese meisterhafte Tolkien-Verfilmung
unzählige Male mit mir anschauen. Mir
gefallen vor allem auch die theologischen
Gedanken dahinter: Auch die größten
Helden können es am Ende nicht ohne
Hilfe von „oben“ schaffen. Selbst der
stärkste Charakter verfällt am Ende ir-
gendwann der Versuchung des Ringes
/der Sünde. Wahre Heilung geschieht in
der Welt erst dann, wenn der wahre Kö-
nig seinen Thron besteigt. Ergänzend
gibt es tiefe Gedanken zu Freundschaft,
Ewigkeit und Vergebung. Ein ungeschla-
genes Meisterwerk.

Wer zu mir kommt, während ich gerade
Musik höre, würde wohl nicht erraten,
dass ich Pfarrer bin. Allein höre ich am
liebsten Rock, und zwar die großen
Bands der 2000er Jahre. Auf Partys und
mit Freunden ist es oft die „Ballermann-
musik“, die auch auf dem Wasen oder
eben auf dem Ballermann auf Mallorca
laufen würde. Trotzdem habe ich auch ei-
nen tiefen Zugang zur Lobpreismusik
und habe in den letzten Jahren auch viele
Schätze des evangelischen Gesangbu-
ches für mich entdeckt.

Abschließend ist mein großes Vorbild
aus der Bibel: Johannes der Täufer. Jo-
hannes hat sich gern mit Menschen um-
geben. Er mochte den Mittelpunkt, hatte
sogar eigene Jünger. In meiner Eitelkeit
gefällt mir das alles auch. Aber trotzdem
hatte er bei all seinen Handlungen nur
den einen Wunsch: damit auf Jesus zu
zeigen. Von Johannes stammt mein Her-
zenswunsch: „Er soll wachsen, ich aber
muss abnehmen.“ (Johannes 3,30)

TITEL
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Bedingungslose Liebe soll aber nicht Gott allein gehö-
ren. Denn nach der Fußwaschung sagte Jesus, dass

genau diese göttliche Liebe das Erkennungsmerkmal
der Christen sein soll. Wir können nicht lieben wie Gott,
aber wir können und sollen uns daran orientieren. Wir lie-
ben, weil er uns zuerst geliebt hat. (1. Joh 4, 19) Unsere Lie-
be kommt von dem Gott, der auch unsere Mitmenschen
so bedingungslos liebt wie uns.

Vielleicht hilft uns der Gedanke, Menschen mal weniger zu
bewerten. Oder sie aus den Schubladen zu befreien, in die
wir sie wegen einzelnen Taten gesperrt haben. Niemand ist
einfach nur Versager, Nervensäge oder Jammerlappen.

Aber jeder ist immer und ganz gewiss bedingungslos ge-
liebt von Gott. Willst du jemanden bewerten oder gar ver-
urteilen, dem unser Herr die Füße waschen würde?

Lasst uns versuchen, bedingungslose Liebe so gut wir kön-
nen weiterzugeben. Ich schließe mit Worten Jesu:

Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander
liebt, wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb
habt. Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jün-
ger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt. (Joh 13, 34f)

Pfarrer Sebastian Mezger

Erdbarchen& Apfelwurm
Der Apfelwurm fragt den Erdbär: „Kannst du
mir sagen, was bedingungslose Liebe ist?“
Der Erdbär antwortet: „Ja! Komm mit!“

Der Apfelwurm sieht eine Frau, die sich über
Blumen auf einerWiese freut und sich einen
Blumenstrauß pflückt. Er fragt den Erdbär:
„Die Frau liebt Blumen wohl sehr?“ Der
Erdbär sagt: „Ja, die Frau liebt Blumen, aber
nicht bedingungslos. Sie pflückt die Blumen,
damit sie sich an ihnen auch daheim erfreuen
kann, aber sie denkt dabei nicht an die
Blumen, denn die müssen dann sterben.“

Der Apfelwurm und der Erdbär gehen weiter
und sehen eine Biene, die von Blume zu Blume
fliegt. Der Apfelwurm fragt: „Die Biene pflückt
die Blumen nicht ab, liebt die Biene Blumen
bedingungslos?“

Der Erdbär sagt: „Die Biene liebt Blumen,
aber nicht bedingungslos. Sie braucht
Blumen, um den Nektar daraus zu holen.“
Der Apfelwurm sagt: „Das verstehe ich, aber
wo finden wir nun bedingungslose Liebe?“

Der Erdbär führt den Apfelwurm zu einem
Kind. Es sitzt vor einer schönen Blume und
betrachtet diese staunend. Es berührt ganz
vorsichtig die Blätter der Blume. Dann holt
es eine Gießkanne und gibt der Blume
Wasser. Der Erdbär sagt: „Siehst du, das ist
bedingungslose Liebe. Das Kind freut sich
über die Blume und gibt ihr, was sie braucht.
Das Kind will aber nichts dafür zurück.“

Nun versteht der Apfelwurm, was
bedingungslose Liebe ist,

und zufrieden gehen
der Apfelwurm und

der Erdbär
nach Hause.
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Was ist das eigentlich? Der Duden sagt:

Bedingungslose Liebe ist also ein starkes
Gefühl, das wir in uns tragen, wenn wir uns
zu einem Menschen uneingeschränkt hin-
gezogen fühlen. So stehen die Bedeutungen
für “bedingungslos” und “Liebe” zumindest
einmal im Duden. Ganz besonders interes-
sant hierbei ist, dass unter dem gesamten
Begriff “bedingungslose Liebe” sofort die
Mutterliebe zu finden ist. Eine Mutter, die ihr
Kind einfach liebt und annimmt, so wie es
ist, und egal, was es tut. Sie ist der Anker
und das Kind wird dort immer aufgefangen
und wird Halt finden, damit es selbst einmal
ein Anker werden kann.

Was fangen wir nun damit in unserem Alltag
an? Ist es überhaupt möglich, in unserem
alltäglichen Leben andere Menschen ohne
Bedingungen anzunehmen? Und wenn es
nicht möglich ist, was sind dies dann für
Bedingungen? Und hat man denn nun
selbst das Recht, Bedingungen aufzustellen,
die erst von dem anderen einzuhalten sind,
damit dieser angenommen werden kann?
Das sind interessante Fragen, die sich jeder
einmal stellen darf. Und Sie werden feststel-
len, dass es etwas mit Ihnen macht. Wenn
man Glück hat, stimmt es einen sogar ver-
söhnlich oder zumindest versöhnlicher als
vorher, denn man muss dann feststellen,
dass man Gründe für diese Bedingungen
oder Erwartungen an andere hat.

Wenn man dies verstanden hat, denkt man
vielleicht darüber nach, dass auch die ande-

ren Menschen Gründe haben,
warum sie so sind, wie sie
sind, oder warum sie sich ver-
ändert haben oder verändern
mussten, um weiterzuma-
chen. Vielleicht löst sich dann
auf einmal der eine oder an-
dere Knoten und ein wohliges
Gefühl von Verständnis
durchflutet einen. Dies hilft
ungemein, sich mit den Mit-
menschen, Partnern, Freun-
den oder Familienangehöri-
gen zu versöhnen, doch noch
einmal auf sie zuzugehen
oder sie zumindest zu lassen,
wie sie sind, und mit ihnen
umzugehen. Alles in allem
kann dies auch ein wenig –
oder auch ein bisschen mehr
– die Perspektive verändern.

Vielleicht ist bedingungslose
Liebe ein Ziel, nach dem man
streben kann, um offener, to-
leranter und respektvoller mit
seinen Mitmenschen umge-
hen zu können. Und wenn
nun mal einer dabei ist, der
sich gerade verändert oder
verändert hat, sollte man ihn
eventuell einfach mal freund-
lich darauf ansprechen und
fragen, was passiert ist. Viel-
leicht hat dieser ja Gründe,
die ihn zur Veränderung
drängen. Dann freut sich der
Betroffene über eine Hand,
die ihm gereicht wird, über ei-
nen Anker, der einem Halt
gibt.

Und nicht zuletzt ist es gera-
de in diesen unsicheren Zei-
ten umso wichtiger, sich ge-
genseitig einmal mehr die
Hand zu reichen, um ein biss-
chen mehr Sicherheit für sich
selbst im Kleinen wie im Gro-
ßen zu gewinnen.

Sonja Schäfer

bedingunglos ADJ

1. Ohne jede Bedingung geschehend, an
keinerlei Bedingung geknüpft

2. uneingeschränkt, absolut, unbedingt

Liebe, die NOM, FEM

Starkes Gefühl des Hingezogenseins; starke,
im Gefühl begründete Zuneigung zu einem
(nahestehenden) Menschen

Be|din|gungs|lo|se Lie|be
Gedanken von Sonja Schäfer

Wer nicht
lieb hat,
der kennt
Gott nicht;
denn Gott
ist Liebe.

1. Johannes 4,8

TITEL
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Kleines Gottesdienst-ABC
Was ist eigentlich… die Predigt?

Als Anfang September der neue Pfarrer kam, wurde im Got-
tesdienst vor allem seine erste Predigt mit großer Spannung
erwartet: Was wird der inhaltliche Schwerpunkt sein? Wie
wird er den Text den Zuhörern nahebringen? Welche Ausle-
gungsschwerpunkte setzen? Welchen Predigtstil hat er? Wird
er die Zuhörer (nicht nur in dieser Predigt, sondern auch in
Zukunft) mitnehmen und näher zumWort Gottes führen kön-
nen? (Wer die Predigt verpasst hat: Bis zu drei Monate nach
dem Gottesdienst ist dieser auf dem Youtubekanal der Kir-
chengemeinde noch verfügbar.)

Die Predigt ist das Kernstück des evangelischen Gottesdiens-
tes. Das hat sich geschichtlich entwickelt. Im Neuen Testa-
ment kann man lesen, dass im Grunde jeder Mann hätte pre-
digen dürfen. Dies wurde im Laufe der Jahre auf Priester und
Bischöfe begrenzt, die eine entsprechende Ausbildung er-
hielten. Im Mittelalter wurde die Predigt weitgehend von der
Eucharistiefeier (Abendmahl) verdrängt, fand dann aber im
Predigtgottesdienst einen neuen Raum. Heute ist die Predigt
eingebettet in einen meist festen Ablauf, dessen Elemente
hier in den letzten Gemeindebriefen ausgeführt wurden. Pre-
digen dürfen in der evangelischen Kirche normalerweise nur
Pfarrer und Pfarrerinnen, Prädikantinnen und Prädikanten
und Menschen mit entsprechender Ausbildung.

Die Predigt dient dazu, die biblischen Texte den Menschen so
nahe zu bringen, dass sie sie verstehen und in ihrem Leben
anwenden können. So wird das Wort Gottes lebendig und
wirksam. Die Menschen sollen immer mehr von Gottes Liebe
erfahren und so in eine tiefere Beziehung mit ihm geführt
werden.

Die Lieder und Gebete nach der Predigt sollen den Rahmen
dafür schaffen, dass wir auf die Predigt antworten können.
Daher ist es sinnvoll, dass sie, wie auch schon die liturgischen
Elemente vor der Predigt, inhaltlich einen Bezug zur Predigt
haben. Der ganze Gottesdienst wird dadurch wie von einem
roten Faden durchzogen.

Nicht jede Predigt und auch nicht jeder Prediger spricht je-
den Gottesdienstbesucher an. Aber mit welcher Haltung be-
suchen wir den Gottesdienst? Erwarten wir, dass Gott (auch
durch den Prediger) zu uns spricht? Es ist vielleicht nur ein
einzelner Satz, der unser Herz trifft, auch wenn der Rest an
uns vorüberzieht. Lassen wir uns von schon bekannten Ge-
schichten neu ansprechen oder sogar begeistern? Wollen wir
überhaupt, dass unsere Beziehung zu Gott sich vertieft und
sein Wort unser Leben verändert? Vertrauen wir darauf, dass
Gottes Wort nicht leer zurückkommt (Jes. 55,11)!

Katharina Gohl

Die
Umwelt-

und
Gute-
Sachen-
Rubrik

Nur verschenken, was
man auch gebrauchen
kann… ansonsten ist
Schokolade immer
eine gute Wahl.

Zwiebel-Look
statt Heizung:
Mehrere
Schichten aus
T-Shirt, Pullover
und Jacke
wärmen
genauso gut!

Erst waschen, wenn
die Waschmaschine
voll ist! – Spart
Strom und Wasser.

Mit der Weihnachtsbeleuchtung muss man
es nicht übertreiben … positiver Nebeneffekt:
Gefällt auch den Nachbarn besser!

Magazin
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Rezepttipp

Spitzkohl mal anders
– nach Steffen Hänssler

Zutaten: -400g Spitzkohl (ca. ein halber Spitzkohl)
-60g gesalzene Butter
-2 Esslöffel Sojasauce
-Pfeffer

Zubereitung:

1. Spitzkohl längs halbieren und eine Hälf-
te in ca. einen halben Zentimeter breite
Streifen schneiden.

2. Die gesalzene Butter in eine heiße Pfanne geben und den
geschnittenen Spitzkohl dazugeben, wenn die Butter ge-
schmolzen ist. Dann die Hitze reduzieren.

3. Den Pfeffer hinzugeben und den Spitzkohl 1 bis 2 Minuten
anbraten, die Hitze erhöhen und weitere 2 Minuten anbra-
ten.

4. Wenn der Spitzkohl leicht braun ist, die Sojasauce dar-
übergeben und die Sauce kurz einkochen lassen. Alles gut
verrühren und anrichten.

Dazu passen hervorragend Salzkartoffeln.

Guten Appetit!

Rezept & Bild: Sonja Schäfer

Gemeindebrief-Kritik
Wir sind ausgezeichnet!

Meistens sind wir ja relativ beschei-
den, das Eberdinger Gemeindebrief-
Team, doch an dieser Stelle muss in dieser Ausgabe nun
Platz sein für ein kleines Eigenlob. Mitte 2021 war es, als
wir den ganz großen Sprung ins Verlagswesen wagten:
Zwei Exemplare unserer Frühjahrsausgabe Nr. 9 mach-
ten sich - selbstverständlich ausreichend frankiert – im
hellbraunen Kuvert auf nach Frankfurt am Main, wo das
Gemeinschaftswerk der evangelischen Publizistik, kurz
GEP, seinen Sitz hat. Im Hause GEP erscheint auch das
„Gemeindebrief“-Magazin, eine Art Ratgeber mit Tipps
und Ideen rund um die Arbeit am Gemeindebrief. Und
seit einigen Jahren sind die Redakteurinnen und Redak-
teure des Magazins auch zu Kritikern geworden, denn in
jeder Ausgabe werden fortan auch „echte“ Gemeinde-
briefe unter die Lupe genommen: Analysiert, kritisiert
und bewertet. Für Gemeindebrief-Redaktionen ist das
eine ideale Möglichkeit, um ganz unabhängig und von
Fachleuten die eigene Arbeit beurteilen zu lassen und
auch den ein oder anderen Tipp zu erhaschen.

Für uns an den Start ging das Heft „Sichtweisen auf Je-
sus“. Die Älteren werden sich vielleicht erinnern: Pfarrer
Dr. Eißler, mittlerweile Islambeauftragter der Evangeli-
schen Landeskirche in Württemberg, schrieb als ausge-
wiesener Experte über Jesus im Christentum und in an-
deren Religionen. Aber auch eine Bildergalerie zu Weih-
nachten, ein Interview mit Hemn, das obligatorische Re-
zept und der ein oder andere Schmunzler fanden selbst-
verständlich Platz – ein abgerundetes Heft also, das, wie
wir fanden, ganz gut exemplarisch für unseren Gemein-
debrief herhalten konnte.

Und nun, knapp ein Jahr später, lag im Sommer 2022, als
wir schon gar nicht mehr damit rechneten, plötzlich die
neuste Ausgabe des Gemeindebrief-Magazins auf dem
Pfarramtsschreibtisch. Und siehe da: Wir sind ausge-
zeichnet – mit der Note 1-! Darauf sind wir stolz, denn
wir freuen uns, mit unserer Arbeit unserer Kirchenge-
meinde und Ihnen und euch als unseren Leserinnen und
Lesern mit jeder Ausgabe ein ansprechendes, interes-
santes Magazin liefern zu können. Das ist nicht nur un-
ser Anspruch, das machen wir jetzt auch objektiv be-
trachtet anscheinend schon ganz gut. Aber natürlich
wollen wir noch besser werden, daher nehmen wir uns
die Vorschläge der Kritikerin zu Herzen – damit wir Ih-
nen und euch auch in Zukunft mit einem „sehr guten“
Gemeindebrief hoffentlich weiterhin eine Freude ma-
chen können.

Die Redaktion

In eigener Sache Magazin: Rat & Tat
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Ev. Jugendwerk Vaihingen (EJW)
Skifreizeiten 2023

Die Wintersportsaison steht vor der Tür und die Freizeitan-
gebote des Bezirksjugendwerks Vaihingen/Enz sind vorbe-
reitet.

Mit einer Familienfreizeit ist der richtige Winterurlaub auch
für jede Familie möglich. Die traditionelle Freizeit in Celeri-
na (St. Moritz) findet diesmal vom 1. bis zum 7. Januar 2023
statt.

Für Kinder von 9 bis 13 Jahren geht’s ins Allgäu, auf unse-
rem „Winter-Action“-Wochenende vom 27. bis zum 29. Ja-
nuar 2023 werden nicht nur die Pisten unsicher gemacht;
wer möchte, kann auch anderen Winteraktivitäten nachge-
hen. Doch auch abseits der Piste wird ein actionreiches
Programm geboten, auf das man sich freuen kann. Wer
möchte, darf gerne eine Bezugsperson (Elternteil oder
großes Geschwisterkind) mitnehmen, auch das ist möglich!
Preise hierfür im EJV nachfragen.

„Be A Light On The Hill“ ist der Grundsatz, unter den sich
das Team der Freizeit für Jugendliche von 13 bis 17 Jahren
stellt. Das Motto der Freizeit vom 18. bis zum 24. Februar
2023 ist noch Top Secret, aber dass es auf und neben der
Piste richtig abgeht, ist garantiert.

Für alle Wintersportbegeisterte über 18 Jahre geht’s vom
3. bis zum 8. Januar 2023 ab in den Schnee. Im schneesi-
cheren Skigebiet Arosa Lenzerheide kann nicht einmal
schlechtes Wetter die Stimmung vermiesen.

Mehr Informationen und Anmeldemöglichkeit unter ww-
w.ejw-vaihingen.de/freizeiten.

Nils Latschinske

EJW Vaihingen
Jugendwerks-Bücherflohmarkt

Am 26. November 2022 findet wieder der Bücherflohmarkt
des Fördervereins des evangelischen Bezirksjugendwerkes
statt. Wir verkaufen gut erhaltene und neue Bücher für ei-
nen kleinen Preis.

Gerne können Sie Ihre gebrauchten Bücher und CDs zu
uns bringen. Sie unterstützen damit die Arbeit des Förder-
vereins.

Abgeben können Sie: Bücher (bitte in gutem Zustand):
Sachbücher, Kinderbücher, Romane, Biografien, Gartenbü-
cher, Hobby, christliche Bücher, Fachbücher, Bildbände,

fremdsprachige Literatur, Atlanten, Kochbücher…; Hörbü-
cher, etc.

Sie können die Bücher am Freitag vor dem 1. Advent von
17 - 20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Vaihinge-
n/Enz (Am Kirchplatz 5) abgeben oder in der Woche vor
dem ersten Advent während der Geschäftszeiten beim
Evangelischen Bezirksjugendwerk - Heilbronnerstr. 19 in
Vaihingen (bitte vorher anrufen).

Der Verkauf der Bücher findet am Samstag vor dem 1. Ad-
vent von 11 - 19 Uhr statt.

EJW Vaihingen

EJW Vaihingen
Skibasar 2023

Plakat: EJW

 

 

Skibasar am Samstag, 05.11.22 
     ev. Gemeindehaus Enzweihingen 

       Pfarrgasse 21 
 
 
Annahme: 8.30 – 11.00 Uhr 
Ski (Carving, Touren, Langlauf, Telemark), Stöcke, Stiefel, Boards, 
Bindung, Boots, Helme, Skibrillen, Wintersportkleidung (nur 
Jacken, Hosen und Handschuhe) 
 
Verkauf: 13.00 – 15.30 Uhr  
§ Fachberatung durch DSV-

Übungsleiter  
§ Kaffee, Kuchen und Waffeln 
§ Infostand Winterfreizeiten       

 
Abholung: 15.30 – 16.30 Uhr 
Verkaufserlöse und nicht verkaufte 
Artikel 
 
 
 
15 % (mind. 5,- €) der Verkaufserlöse kommen der Winterfreizeitarbeit des  
Evangelischen Bezirksjugendwerkes Vaihingen/Enz zugute. 
Der Verkauf der Artikel erfolgt ausschließlich im Namen des Verkäufers und auf 
dessen Rechnung. Der Veranstalter haftet nicht für Sachschäden oder 
Diebstähle. Kauf und Verwendung von Artikeln erfolgen auf eigene 
Verantwortung des Käufers und unter Ausschluss der Haftung.  
 
 
 
Veranstalter: Förderverein Ev. Jugendwerk - Bezirk Vaihingen/Enz 
Heilbronner Str. 19, 71665 Vaihingen / Enz 
www.ejw-vaihingen.de 
info@ejw-vaihingen.de  
07042 / 96 01 80 
 

05.11. 

• Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Begrüßung Pfarrer Mezger

Ein neuer Pfarrer für
Eberdingen und Nussdorf

Anfang September konnten die Kirchen-
gemeinden Eberdingen und Nussdorf
endlich ihren neuen Pfarrer Sebastian
Mezger begrüßen. Nach zweieinhalbjäh-
riger Vakatur – unterbrochen durch
wertvolle befristete Vertretungen – ist
das Pfarrhaus mit Familie Mezger nun
wieder mit Leben gefüllt. Am 23. August,
dem Einzugstag und gleichzeitig dem
29. Geburtstag von Pfr. Mezger, wurden
die drei mit einem Ständchen des Bläser-
kreises Nussdorf und des Posaunenchors
Eberdingen willkommen geheißen.

Die offizielle Begrüßung fand dann nach seinen ersten
Gottesdiensten in Nussdorf und Eberdingen am Sonntag,
den 4. September 2022, bei strahlendem Sonnenschein
auf dem Eberdinger Kirchplatz statt. Mit einem Sektemp-
fang wurde die Familie herzlich von den beiden Kirchenge-
meinden, dem Dekanstellvertreter Pfarrer Dr. Wiedenroth
und Pfarrer Karl Böck von der Katholischen Seelsorgeein-
heit Vaihingen-Eberdingen begrüßt. Willkommensgrüße
überbrachte auch Katharina Kästel für die evangelische Ju-
gend und den CEP Eberdingen. Das Grußwort von Bürger-
meister Schäfer, der sich urlaubsbedingt entschuldigen

ließ, verlas Kirchenpfleger Rolf Seemann.
Er überraschte im Namen des Kirchenge-
meinderates auch die KGR-Vorsitzende
Karin Beck mit einem Blumenstrauß und
einem Gutschein als Dankeschön für die
Mehrarbeit während der Vakatur. Karin
Beck machte deutlich, dass der Dank dem
ganzen Gremium und besonders auch
der Pfarramtssekretärin Ailyn Klein ge-
bührte. Ebenso bedankte sie sich auch
bei Pfarrer i.R. Hermann Strecker und den
Prädikanten Erwin Kieser, Rolf Seemann
und Gudrun Strecker, die in dieser Zeit
viele Predigtdienste übernommen haben.

In seiner Vorstellung hob Pfr. Mezger
hervor, dass es ihm wichtig ist, seine Ge-
meinden zu hören und ihre Bedürfnisse

wahrzunehmen. Er möchte gemeinsam mit ihnen unter-
wegs sein und Konzepte entwickeln, wie Kirche und kirch-
liches Leben das Leben vor Ort bereichern können und wie
Menschen für die beste Nachricht der Welt (neu) gewon-
nen werden können. Als ein „Pfarrer zum Anfassen“ freut
er sich besonders auch auf Begegnungen und Austausch.
Die Gottesdienste wünscht er sich als ein Event, auf das
sich die Gemeinde mit ihren verschiedenen Geschmäckern
schon die ganze Woche freut. „Auf Augenhöhe“ predigt er
dabei am liebsten nicht von der Kanzel, sondern mit viel
Bewegung ohne feststehendes Mikrofon.

Karin Beck

Hintere Reihe von links nach rechts: Julius Mühl, Johann Mack, Maike Grözinger; Vordere Reihe v. l. n. r.: Bennet Borchardt,
Henrik Schäfer, Luka Flattich, Mareike Meffert, Lea Belzner, Beyonce Odoh, Katrin Grözinger, Pfarrer Sebastian Mezger

• Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Weltgebetstag 2023
Du bist gefragt!

Wenn es zum Weltgebetstag 2023 auch in Eberdingen
eine Veranstaltung geben soll, brauchen wir ein neues
Team, das sie vorbereitet und durchführt. Der Vorteil: Du
musst keine Bräuche pflegen, wie man es immer gemacht
hat, sondern kannst DEINE Vorstellungen verwirklichen.

• Ob ganz einfach oder mit viel Aufwand,
• in der Kirche, im Gemeindehaus, in Wohnzimmern
oder draußen,

• mit oder ohne Imbiss,
• mit Orgel oder Schlagzeug,…

Ideen und Materialien gibt es online unter
https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/taiwan oder auch
bei regionalen Vorbereitungstreffen.

Interesse? Dann melde dich bitte im Pfarramt, am besten
per Mail.

Karin Beck

SCHON GEWUSST?
Eine Taufe durch Untertauchen

Am Sonntag, den 25. September 2022 feierte unsere Kir-
chengemeinde einen außergewöhnlichen Taufgottes-
dienst am See beim Biohof Seemann auf der Schillerhöhe.
Manuela Schmidlin-Kitzig hatte sich eine Taufe durch Un-
tertauchen – die sogenannte Immersionstaufe – ge-
wünscht, um sich damit auch öffentlich zu ihrer Entschei-

dung für ein Leben mit Jesus
zu bekennen.

Bei unsicherer Wettervor-
hersage war es bis zuletzt
spannend, ob der Gottes-
dienst tatsächlich draußen
stattfinden könnte. Aber
dann riss der Himmel auf,
die Sonne zeigte sich immer
mal wieder und etwa 80
Gottesdienstbesucher ver-
sammelten sich am See. Und
so wurden in diesem Out-
door-Gottesdienst zunächst

Yuma Ihural und Jonas Schmidt ganz traditionell getauft
und danach Manuela Schmidt-Kitzig im See durch Unter-
tauchen. Wir danken der Familie Seemann, die dieses be-
sondere Erlebnis auf ihrer Anlage möglich gemacht hat.

In der Urgemeinde wurde die Taufe ausschließlich durch
Untertauchen vollzogen. Besonders deutlich geht der Sinn
aus Römer 6,3–4 hervor: Der Getaufte hat, indem er unter-
getaucht wird, Anteil am Sterben Jesu und aus demWasser
auftauchend an seinem Auferstehen.

Bisher ist die Immersionstaufe vor allem in der orthodoxen
Kirche sowie in einigen Freikirchen verbreitet. Mit der Än-
derung der Taufordnung hat die Württembergische Lan-
dessynode – als erste und bisher einzige Landeskirche der
EKD - zum 1. Januar 2019 diese Form der Taufe auch in lan-
deskirchlichen Gottesdiensten ermöglicht. Sie steht gleich-
wertig neben der bisherigen Form der Taufe, bei der das
Wasser mit der Hand über den Kopf der Täuflinge ge-
schöpft wird.

Karin Beck

Die Zwergenjungschar ist am
Montag, den 19.09.2022

im Gemeindehaus gestartet.

Herzlich Willkkommen an alle!

Wir freuen uns auch auf neue Kinder
ab 4 Jahren in unserem Kreis.

Wir suchen weiterhin Verstärkung
für unser Team!

Kontakt: Christina Buschlinger
Tel.: 0160-1182013
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Neues Angebot für junge Mütter

Herzliche Einladung zum
Mütter-Abend

Die Idee des neu ins Leben gerufenen „Mütter-Abends“ ist
es, jungen Müttern aus der Gemeinde die Möglichkeit zu
bieten, ohne ihre Kinder zusammen zu kommen und eine
gute Zeit miteinander zu verbringen.

Der erste Abend fand im September statt und stand unter
dem Motto “lustiger Spieleabend”. Nach einem kurzen
Kennenlernen hatten die Frauen viel Spaß bei Gesell-
schafts- und Ratespielen. Das nächste Treffen war am
Dienstag den 4. Oktober zum Thema „Kruschdeln“. Jede
Frau durfte sich etwas zum „Kruschdeln“ mitbringen, wozu
ihr im Alltag oft die Zeit fehlt (z.B. Socken stricken, in Ruhe
Nüsse knacken, etwas basteln…). Nebenbei konnte man
sich in der Runde unterhalten oder einfach den Gesprä-

chen der anderen folgen. Am Donnerstag, 24. November
wollen wir gemeinsam Adventskränze binden und im De-
zember planen wir einen besinnlichen Adventsabend.

Die „Mütter-Abende“ sollen etwa alle vier Wochen stattfin-
den und jeder Abend wird unter einem anderen Thema
stehen. Angedacht sind bisher gemeinsames Kochen, Bas-
teln, Film schauen. Neue Ideen und Themen sind immer
willkommen. Es ist eine offene und fröhliche Runde, wo der
Gemeinschaftsgedanke unter dem Dach Gottes im Vorder-
grund steht. Jeder kann während des Abends kommen
und gehen, wie es daheim mit den Kindern am besten
passt. Wir freuen uns über jede, die Lust hat, bei uns vor-
beizuschauen!

Kontakt: Christina Buschlinger 0160-1182013 / Stephanie
Frenzel-Pahl 0176-34417443

Christina Buschlinger

Konfi-Cup
Die Sensation des Herbsts!

Am 28. September haben die Konfis aus Eberdingen und
Nussdorf an dem Fußballturnier Confi-Cup in Horrheim
teilgenommen, bei welchem sich 15 Konfi-Mannschaften
aus der Region um den einen Pokal streiten, der jetzt in
den Gemeindehäusern in Nussdorf (bis Weihnachten) und
Eberdingen bestaunt werden kann: Denn am Ende haben
wir ihn als Turniersieger mitgenommen.

Die Stimmung in der Mannschaft war von Anfang an gut
und wir wurden von Cheerleadern aus beiden Dörfern
kräftig unterstützt. Nach der Gruppenphase hatten die

„Bienen“ sich zwar schon den Respekt der anderen Mann-
schaften erarbeitet, als Favorit galten wir aber nicht. Doch
mit viel Kampf, Talent und dem Einsatz aller(!) willigen Kon-
fis waren wir letztendlich nicht aufzuhalten, auch nicht von
den starken Vaihingern von Pfarrer Krauter und Franziska
Mezger. Nun dürfen wir unser Können erneut überre-
gional unter Beweis stellen.

Ein abschließender Gedanke muss nicht überstrapaziert
werden, trotzdem bleibt die Tatsache: Den Konfis aus
Nussdorf oder Eberdingen allein wäre diese Glanzleistung
nicht möglich gewesen. Die vereinten Kräfte beider Ge-
meinden haben das Team so stark gemacht.

Pfarrer Sebastian Mezger



Eine Bank für (fast) den
ganzen Frauenkreis…

… die gibt’s im Eberdinger Wald tatsächlich! Auf der
„Corona-Bank“ haben wir es uns in der letzten Sep-
temberwoche zum gemeinsamen Volksliedersingen
(mehr oder weniger) gemütlich gemacht. Bei einem
fröhlichen „Wem Gott will rechte Gunst erweisen ...“
genossen wir die Sonnenstrahlen, die sich durch das
vom Dauerregen am Vormittag noch nasse Blattwerk
kämpften. Herr Wendel aus Flacht begleitete uns am
Akkordeon auch beim weiteren Wunschliedersingen, be-
reichert durch kurze heitere und besinnliche Lesungen von
Esther Schwegler. Zu Kaffee, Zwiebelkuchen, frischem Ap-
felsaft und einer Andacht kehrten wir wieder zurück an
Tisch und Stühle im Gemeindehaus. Aber auch dort wur-
den die Liederhefte und das Akkordeon noch einmal aus-
gepackt. Vielen Dank an Herrn Wendel und seine Frau,
dass sie uns an diesem Nachmittag begleitet haben.

Der Frauenkreis trifft sich immer am Mittwochnachmittag
in den ungeraden Wochen. Er ist offen für alle interessier-
ten Frauen. Es wird keine regelmäßige Teilnahme erwartet,
gerne kann man auch für einzelne Themen dazukommen.

Karin Beck

Kinderkirchtagung
Eberdinger Kinderkirche in Lübeck

Alle vier Jahre lädt die Evangelische Kirche in Deutschland
ein zur „Gesamttagung für Kindergottesdienst“, um neue
Ideen und neues Material zu bekommen, sich fortzubilden
oder auch den ein oder anderen Kaffee zu trinken. Nach-
dem 2018 praktischerweise Stuttgart Veranstaltungsort
war, war in diesem Herbst nun der hohe Norden an der
Reihe: In Lübeck wurden die lebendige Eberdinger Kinder-
kirche und das motivierte Kinderkirchteam vertreten von
einer Delegation aus drei ebenso motivierten Mitarbeitern:
Ailyn, Dami und Max. Nach der Anreise am Freitag standen
Samstag und Sonntag unterschiedliche Workshops und
Vorträge ebenso auf der Tagesordnung wie Impulse und

ein abwechslungsreiches Abendprogramm – kein Wunder
also, dass die etwas außerhalb der Stadt gelegene Ferien-
wohnung tatsächlich nur zum Schlafen benutzt wurde.
Trotz des vollen Programms blieb auch Zeit zum Erholen
und zum Bummeln durch die schöne Lübecker Altstadt,
und auch auf der täglichen Busfahrt in die und aus der
Stadt konnte man einige malerische Ecken bestaunen. So
gingen die drei Tage schneller um, als man es sich vorstel-
len konnte, und mit vielen neuen Anregungen, Gedanken
und deutlich schwereren Rucksäcken als auf der Hinfahrt
(gleichermaßen bedingt durch Bücher und Marzipan) ging
es dann am Tag der deutschen Einheit wieder zurück in
den Süden – die Vorfreude auf die nächste Tagung 2026
gleich mit im Gepäck.

(die)

Aus der Gemeinde / Rückblick
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Erntedank – einfach wow!

Erntedank – ein Dankfest für Gott: ein wunderschön ge-
schmückter Erntedankaltar, ein lebendiger Gottesdienst, in
den Alt und Jung mit einbezogen waren, ein beschwingter
Posaunenchor, ein gefülltes Bonbonglas, das uns an all das
erinnert, wofür wir danken können, und ein hüpfender Pfar-
rer, der zusammen mit ein paar mutigen Kindern ein fröhli-
ches Danklied für Gott gesungen hat …

Vergesst das Danken nicht! Schon Mose hat das Volk Israel
eindringlich ermahnt, Gott nicht zu vergessen: Wenn du
gegessen hast und satt bist und schöne Häuser erbaust
und darin wohnst und deine Rinder und Schafe und Silber
und Gold und alles, was du hast, sich mehrt, dann hüte
dich, dass dein Herz sich nicht überhebt und du den Herrn,
deinen Gott vergisst, der dich aus Ägyptenland geführt hat.
(5. Mose, 8, 12f). Im Vergleich zu dem, was Mose wie ein
wahres Schlaraffenland vorgekommen sein muss, ist unser
Lebensstandard heute noch um einiges höher. Der Ernte-
dankaltar – eine wahre Augenweide – führte uns vor Au-
gen, wieviel Grund wir haben, um Gott „danke“ zu sagen.

Vergesst das Danken nicht! Seltsam: Je mehr uns Gott be-
schenkt, desto mehr vergessen wir ihn. Heute fallen in un-
seren Städten vor allem Banken, Einkaufszentren, Kliniken
und Forschungszentren auf. Gerade deshalb sollten wir an
Erntedank daran denken, dass Gott der Geber aller guten
Gaben ist.

Vergesst Gott nicht! Nicht zuletzt erinnert uns Erntedank
auch daran: Wenn du mit Jesus gehst, lebst du besser als
du es dir in deinen kühnsten Träumen vorstellen kannst.
Wir brauchen Jesus, denn der Mensch lebt nicht vom Brot
allein.

Dankbar geben wir weiter, was uns geschenkt wurde: Die
Erntedankgaben und das Opfer waren für den Tafelladen
bestimmt.

Dank gebührt Margitta und Erwin Enz sowie Gudrun und
Heinz Wanner, die den Erntedankaltar geschmückt haben -
eine wahre Augenweide!

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unseren Küchen-
chef Bernd Liebrich und sein fleißiges Team. Nach dem
Gottesdienst waren alle eingeladen, sich im Gemeindehaus
an einen reich gedeckten Tisch zu setzen. Es gab Schnitzel
mit Kartoffelsalat oder Pommes sowie grünen Salat. Als ve-
getarisches Essen gab es Hirse-Käse-Bratlinge mit densel-
ben Beilagen.

(str)/(mam)
Bilder: str

Rückblick
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101 Jahre Posaunenchor Eberdingen
Happy Birthday, Posaunenchor!

Wenn das 100-jährige Jubiläum schon wegen einer Pande-
mie ausfällt, muss man das 101-jährige eben umso größer
feiern – gut, ganz so groß wurde es dann am Ende doch
nicht, aber immerhin konnte der Posaunenchor Eberdin-
gen sein Jubiläum in diesem Jahr in (fast) voller Besetzung
nachfeiern. Ehrensache, dass der kleine Festgottesdienst
am 17.7. von knapp 20 Bläserinnen und Bläsern des Chors
stimmungsvoll mitgestaltet wurde – und auch die Jungblä-
sergruppe unter Leitung von Tim Bossert meisterte ihren
ersten, öffentlichen Auftritt hochkonzentriert.

Auch Bürgermeister Peter Schäfer und seine Ehefrau ließen
es sich nicht nehmen, beim Jubiläumsgottesdienst auf der
Tribüne des Eberdinger Sommertheaters, malerisch unter
dem Turm der Martinskirche gelegen, dabei zu sein. Denn
Jubiläen gab es einige: Regina Heise, Landesreferentin für
Posaunenarbeit beim evangelischen Jugendwerk Würt-
temberg (EJW), zeichnete ganze sieben Jubilare mit der
„goldenen“ bzw. „silbernen Nadel“ des EJW aus: Alfred
Wenz für 50 Jahre im Chor, Karl Beck für 50 Jahre, Adolf
Beck für 60 Jahre, Willfried Deeg für 60 Jahre, Karl-Rudolf
Enz für 60 Jahre, Martin Hettler für 66 Jahre und Karl Jo-
senhans für ganze 70 Jahre Bläsertätigkeit, davon über 20
Jahre als Dirigent im Posaunenchor Eberdingen. In ihrer
Ansprache würdigte sie das besondere Engagement der
Jubilare und zeigte sich auch vom gesamten Chor beein-
druckt – denn weil die Zeit begrenzt war (da Prädikant
Seemann im Anschluss gleich den nächsten Gottesdienst
feiern durfte), war bereits im Vorfeld beschlossen worden,
nur die Jubilare ab 50 Jahren auszuzeichnen, sonst wären
wohl noch einige Nadeln mehr zu vergeben gewesen. Und
auch im nächsten Jahr gibt es schließlich wieder einen
Grund zum Feiern: Dann soll am 16.7.2023 der Bezirkspo-
saunentag in Eberdingen zu Gast sein.

Wirklich festlich erschallte an diesem Sonntag anschlie-
ßend das Zwischenspiel über dem morgendlichen Eber-

dingen: Sogar zwei Pauken waren dabei, die Händels „gro-
ßem Halleluja“ erst den letzten Schliff verliehen. Doch nicht
nur klassisch liegt dem Eberdinger Chor, im dann folgen-
den kleinen Konzert gaben die Mitglieder mit belebten
Pop- und Swing-Stücken ihr Können zum Besten. Und spä-
testens, als Dirigent Marcus Lehmann sich für „Everybody
needs somebody“ aus dem Film „Blues Brothers“ in
schwarzes Jackett, Sonnenbrille und schwarzen Hut warf,
wippten auch einige Besucher des Gottesdienstes mit –
den Ohrwurm konnten sie im Anschluss noch bei Sekt,
Orangensaft und kleinen Knabbereien im Kopf weitersum-
men. Getreu dem Motto des Chors: „Gott zur Ehre, den
Menschen zur Freude“ – denn: „Gott loben, das ist unser
Amt.“ Seit mittlerweile über 101 Jahren.

(die)

26. Juni 2022
Erntebittgottesdienst in Nussdorf

„Der Erntebittgottesdienst wird von den Kirchengemein-
den Eberdingen und Nussdorf gemeinsam gefeiert, ab-
wechselnd in beiden Orten“ – so sieht es die gemeinsame
Ordnung für unsere Gemeinden vor. Nach der Premiere
2021 bei Familie Bossert im Ampfertal waren wir in diesem
Jahr nach Nussdorf eingeladen. Bei heißem Sommerwetter
trafen wir uns auf dem schönen Platz vor der Nussdorfer
Kirche zum Gottesdienst mit Prädikant Rolf Seemann, den
Nussdorfer Kirchengemeinderäten und dem Bläserkreis
Nussdorf, verstärkt durch einzelne Bläser des Eberdinger
Posaunenchors. Der Erntebittgottesdienst machte deut-
lich, dass die Bitte um Gottes Segen, um eine gute Ernte,
um gute Arbeit und Lebensbedingungen nicht nur Land-
wirte betrifft.

Auch wenn die Uhrzeit am späten Nachmittag ungewohnt
war und mancher den Sonntagmorgen-Gottesdienst ver-
misst hat, war es ein sehr schönes Miteinander, das noch

ausgiebig bei Getränken und Gebäck
gefeiert wurde.

Karin Beck

Rückblick
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CEP Eberdingen
Bergwochenende des CEP

Auch in diesem Jahr haben wir, der CEP, wieder ein Berg-
wochenende angeboten. Ziel für die gut 30 Teilnehmer
war am Wochenende vom 2. bis 5. September die Mutte-
kopfhütte auf 1934 Metern Höhe, in den Lechtaler Alpen
gelegen. Der gemeinsame Zustieg zur Hütte mit der Berg-
bahn war schon das erste Highlight, wobei der Großteil der
Gruppe für den Aufstieg auch nur drei Stunden gebraucht
hat. Die Hütte war schon längere Zeit sichtbar; sie steht auf
einem Hügel hoch über dem Talboden und wird umrahmt
vom Großen Schlenker-, Muttekopf-, Maldonkopf- sowie
dem Plattein-Gipfel. Diese prachtvolle Vorschau auf das
Hochtal und seine Berge haben den Weg ab der Mittelsta-
tion sehr kurzweilig gestaltet.

Aus den angedachten Tourenvorschlägen wurde für den
Samstag dann der Aufstieg zum Muttekopf mit seinen
2774 Metern Höhe als Favorit ausgewählt. Dabei wander-
ten die Teilnehmer unterschiedlich weit, je nach Kondition.
Beste Aussicht bot sich jenen, welche bis zur Muttekopf-
scharte oder gar bis zum Muttekopf-Gipfel steigen konn-
ten. Vor dem Abendessen konnte noch eine Gruppe durch
den Wasserfall-Klettersteig geführt werden. Einige Teilneh-
mer hatten so zum ersten Mal überhaupt die Möglichkeit,
einen Klettersteig zu erfahren.

Für die abendlichen Aktivitäten, wie das Essen und den ge-
meinsamen Austausch über die Fragen zu den sieben
Geistesgaben, welche während den Tagesaktionen als Auf-
gabe gegeben wurden, sowie das gemütliche Beisammen-
sitzen stand der Gastraum der Hütte zur Verfügung. Für
den Sonntag konnten sogar noch weitere Aktivitäten ge-
plant werden, da sich das Wetter vorteilhaft sonnig zeigte.
So wurde nochmals der Übungsklettersteig durchstiegen,
es wurden Klettertouren eingebunden oder man wanderte
auf den Scharnitzsattel mit seinen 2441 Metern Höhe.

Anschließend mussten die Berge dann aber wieder verlas-
sen werden, wobei als Abschluss oftmals die Sommerro-
delbahn genutzt wurde. Familien mit kleineren Kindern
konnten beim Abstieg sowohl auf diese Bahn als auch auf
die Bergbahn zurückgreifen. Das ging gefühlt schneller als
der Heimweg auf der Straße – dieser gestaltete sich durch
diverse Staus leider etwas langwierig. Aber letztendlich ka-
men alle wieder gut und durch das Bergwochenende be-
reichert zuhause an.

In die Vorbereitungen eingebunden waren: Winfried
Grözinger, Uwe Starke, Karsten Thalheimer und Roland
Hutter.

Roland Hutter

Mitmach-Konzert
Mike Müllerbauer-Tour in Eberdingen

„Hallo! Schön, dass du heut da bist. Hallo! Schön, dass es
dich gibt.“ Mit diesem Lied wurden ca. 170 Kinder und Er-
wachsene aus Eberdingen und der Umgebung auf der
Schillerhöhe von Mike Müllerbauer und Andy begrüßt.
Andy am Klavier und Mike an der Gitarre wurden von drei
hübschen Ladies aus Eberdingen und Spielberg, die die
Bewegungen zu den Liedern vormachten, unterstützt. Alt
und Jung tanzten, klatschten und sangen kräftig mit. Wäh-
rend des Konzerts wurde von Mike und Andy ein roter
Teppich ausgerollt, auf dem die Kinder laufen durften und
sich darüber freuen konnten, dass Gott sie wunderbar ge-
macht hat und sie in Gottes Augen unendlich wertvoll sind.

Plötzlich ließ Andy eine Butterbrottüte knallen und alle
sangen: „Wir lassen es knalln und feiern, dass es dich gibt.
Wir lassen es knalln und feiern, denn Jesus, du bist hier!
Alle Daumen gehen hoch: Du bist top!“

Dieser fetzige Kinderlobpreis mit Mike Müllerbauer und
Andy war ursprünglich in der Gemeindehalle in Eberdin-
gen geplant. Doch leider war die Gemeindehalle kurzfristig
anderweitig belegt, woraufhin Familie Seemann ihre Halle
dankenswerterweise
für das Konzert zur
Verfügung stellte.
Nach dem Konzert
kauften einige eine
CD am CD-Stand, um
die Lieder daheim
nochmals anhören zu
können … aber alle
nahmen wunderschö-
ne Ohrwürmer mit
nach Hause!

Marlene Benzler;

Bilder: Simone
Seemann

Rückblick
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Rückblick Termine
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Knödelverkauf &
Kulinarischer Herbst

Nachdem uns Bernd Liebrich und sein Kü-
chenteam bereits am Erntedankfest mit lecke-
ren Schnitzel und Kartoffelsalat verwöhnt ha-
ben, wird er uns Ende Oktober – rechtzeitig
zum Start in die Gänse- und Wildsaison – mit
Semmelknödeln versorgen. Gemeinsam mit
den Eberdinger Kochfreunden sollen wieder
über 500 hausgemachte Knödel hergestellt
werden. Der Verkauf ist am Sonntag, 30.10.
2022 nach dem Gottesdienst (ca. 11.30 Uhr)
im Gemeindehaus.

Außerdem gibt es im kulinarischen Herbst
noch folgende Aktionen:

-Schlachtfest (1.11.2022)
-Kirbekuchen-Verkauf (12.11.2022)
-Adventsgemeindenachmittag (28.11.2022)

Weitere Informationen dazu ab Seite 20.

Der Erlös aller Aktionen ist weiterhin für die
Finanzierung der Gemeindehausrenovierung
bestimmt. Wir danken allen Helfern, die sich
einbringen, ganz, ganz herzlich.

Karin Beck

Altpapier
sammlung

Auch 2023 sammelt die Ev. Jugend Eberdingen wie-
der Altpapier.
Die genauen Termine finden Sie rechtzeitig im Mittei-
lungsblatt und auf evje.de.

Gerne können Sie aber schon jetzt loslegen und Alt-
papier sammeln. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

(PS: Wenn Sie fertig sind mit lesen und blättern könn-
te dieses Heft hier sogar den Anfang machen )

(die)

Jungschar-Zeltlager 2022

Spannende Ferien für
Eberdinger Jungscharen in Perouse

„Endlich wieder Zeltlager!“ hieß es in diesem Jahr wieder
mitten in den Sommerferien für über 30 Kinder, die sich
gemeinsam mit fast 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
aufmachten zum Eberdinger Jungscharzeltlager auf das
nahe einem Wald gelegene CVJM-Gelände in Perouse.
Eine spannende Woche voller Spiel und Spaß standen
auf dem Programm, egal, ob beim Völkerball, den Was-
serspielen, dem schon fast traditionellen Marktplatzspiel
und der fast ebenso traditionellen Spielshow und natür-
lich dem Geländespiel „Capture the flag“. Doch bevor
sich mittags ausgetobt werden konnte, ging es morgens
mit der Bibelarbeit, spannenden Anspielen und ohr-
wurmfähigen Liedern erstmal ruhiger zu. Dabei sahen
wir verschiedenste Geschichten von Jesus, die alle mit
Wasser zu tun hatten. Und wir konnten feststellen:
Davon gibt es einige! Jesus lässt den Sturm still werden,
wäscht Füße, macht Wasser zu Wein und geht über das
Wasser; all das konnten wir in den Anspielen anschau-

lich sehen und die wichtigsten Punkte wurden danach in
den Kleingruppen in den Zelten nochmal durchgegangen.
Danach ging es kreativ zu: In den Hobbygruppen entstan-
den verschiedenste Dinge, egal, ob Stifte, Mini-Katapulte
oder gebatikte T-Shirts. So konnten am Ende alle, Kinder
und Mitarbeiter, viel mitnehmen – Gedanken, Ermutigung,
Gebasteltes und auch den ein oder anderen Ohrwurm..

(die); Bild: Kevin Wenz;
Hinweis: Bild wurde für die Web-Edition unscharf gemacht



Dies und das
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Für Kinder

Kinderkirche
jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst
im Gemeindehaus, direkt neben der Kirche
Jungscharen
Informationen findet ihr auf der Website der
ev. Jugend (www.evje.de) und wöchentlich im
Blättle.

Für Jugendliche

Teenchurch einmal monatlich
(i.d.R. am letzten Sonntag im Monat) sonntags
9.50 Uhr im Dachcafé im Gemeindehaus
Dachcafé alle zwei Wochen sonntags ab 18
Uhr
die genauen Termine für das neue Jahr findet
ihr im Blättle oder auf Instagram
im Dachcafé (ganz oben im Gem.-haus)

Für Alle

Gemeinsames Mittagessen monatlich
mttwochs
im großen Saal im Gemeindehaus,
nächste Termine: 16.11.2022, 14.12.2022,
11.01.2023, 08.02.2023.

Seelsorge

Café für Trauernde
Termine: Donnerstags, 17.11.2022, 15.12.2022,
19.01.2023
jeweils ab 15 Uhr im Karl-Gerok-Stift,
Eichendorffstraße 51, Vaihingen.
Weitere Infos: Pfr. Benedikt Jetter,
Tel.: 0177-8058587.

Frauenkreis

Weitere Infos: S. 14 / Termine:
09.11.2022: 40 Jahre in Eberdingen

(mit Dorothea Bossert)
23.11.2022: Thema noch offen (mit Pfr. i.R.

Hans-Jürgen Neumann)
07.12.2022: Carl Filtsch – ein Wunderkind aus

Siebenbürgen (mit
Ingeborg Göckler)

21.12.2022: Bald ist Weihnachten
(mit Gudrun Strecker)

Weihnachtsmusical
der Kinderkirche

Proben ab den Herbstferien immer samstags am Vormit-
tag; die genauen Termine finden Sie rechtzeitig immer im
Blättle. „Uraufführung“ ist im Gottesdienst am zweiten
Weihnachtsfeiertag, 26.12.2022, um 10 Uhr in der Kirche.

Aktuelle Informationen zu Terminen und
Veranstaltungen, Maskenpflicht, Abstandsregeln,
Hygienekonzept, Gemeidegesang, musikalischer
Begleitung und mehr finden Sie immer aktuell
online auf unserer Website, im Blättle oder in
den Schaukästen. Wir bitten um Beachtung.

Vielen Dank.

Aktueller Hinweis
Bitte beachten Sie: Alle im Gemeindebrief angegebenen
Termine und Veranstaltungen können nur stattfinden, so-
fern dies durch Verordnungen der Landesregierung, der
Landeskirche und die aktuelle Gesetzeslage zulässig ist.
Aktuelle Informationen zu Terminen und Veranstaltungen
finden Sie immer online und im Mitteilungsblatt.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Gottesdienste
können Sie auch weiterhin sonntags im
Live-Stream auf unserem Youtube-Kanal mitfeiern
oder nachträglich dort anschauen:

Kirche Eberdingen



Allerheiligen, Dienstag, 01.11.2022
11 Uhr Gemeindehalle

Schlachtfest
An Allerheiligen greift ein Team um Gudrun Wanner und
Ede Mühleisen zum Kochlöffel und lädt in die
Gemeindehalle zum schon traditionellen Schlachtfest ein.
Neben Schlachtplatte, Salzfleisch, Sauerkraut, Bratwürsten
und Kartoffelsalat gibt es erstmals in diesem Rahmen als
vegetarische Alternative ‚Gudruns Grünkernküchle‘.

Samstag, 12.11.2022 13 Uhr Gemeindehaus
Kirbekuchen-Verkauf
Ebenfalls schon traditionell findet dann am Samstag, 12.
November 2022 ab 13 Uhr der Kirbekuchen-Verkauf im
Gemeindehaus statt. Das Frauenkreis-Team um Annemarie
Seemann backt für uns herbstliche Zwiebel-, Zwetschgen-
und Apfelkuchen. Bei größerer Abnahmemenge bitten wir
um Bestellung.

Buß- und Bettag, Mittwoch, 16.11.2022
folgt Kirche

Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Prädikant/in und Uhrzeit standen bei Redaktionsschluss
nicht fest; bitte entnehmen Sie das dem Mitteilungsblatt.

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr, 06.11.2022
10.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfarrer Mezger

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr, 13.11.2022
9.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Dekan i.R. Kiess

Ewigkeitssonntag, 20.11.2022
10.30 Uhr Kirche

Zweitgottesdienst mit Pfr. Mezger & Klavier

2. Advent, 04.12.2022
10.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfr. Mezger & Posaunenchor

3. Advent, 11.12.2022
9.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfr. Mezger

1. Advent, 28.11.2022
10.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfarrer Mezger

ab 15 Uhr Gemeindehaus
Adventsgemeindenachmittag
Lassen Sie sich einladen ins adventlich geschmückte
Gemeindehaus zu einer gemütlichen Tasse Kaffee, einem
guten Stück Kuchen und netten Gesprächen. Am Bücher-
tisch können Sie sich auch mit Kalendern, Losungen und
dem einen oder anderen Weihnachtsgeschenk eindecken.

17 Uhr Kirchplatz
Eröffnung der Adventshütte mit Pfr. Mezger &
Posaunenchor

4 Advent, 18.12.2022
10.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Prädikant Seemann & Gebr.
Lang und Band

18 Uhr Treffpunkt: vor dem Gemeindehaus
Waldweihnacht
Am 4. Advent wollen wir uns endlich wieder mit Groß und
Klein zu einem Waldstück oder einer Wiese aufmachen,
um uns dort mit einer Geschichte und Advents- und
Weihnachtsliedern auf das bevorstehende Weihnachtsfest
einzustimmen. Weitere Details finden Sie rechtzeitig im
Mitteilungsblatt und in den Schaukästen.

Adventshutte
Zwischen dem 1. Advent und Heiligabend lädt die Ad-
ventshütte des CEP jeden Sonntagabend und Donners-
tagabend jeweils um 17 Uhr auf den Kirchplatz ein, um
dort gemeinsam Geschichten zu hören, Lieder zu singen
und sich bei Punsch und ein paar Kleinigkeiten auf
Weihnachten einzustimmen.

Christbaumsammlung
der evangelischen Jugend Eberdingen

Samstag, 07.01.2022 ab 9 Uhr
Weitere Informationen gibt es reichtzeitig im

Blättle oder unter evje.de.

Gottesdienste, Veranstaltungen, TErmine Advent und Weihnachten
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Jesus Christus spricht:
Wer zu mir kommt,
den werde ich nicht

abweisen!
JOHANNES 6,37

(Jahreslosung 2022)

Heiligabend, Samstag, 24.12.2022
15 Uhr Kirche

Mini-Gottesdienst mit Pfarrer Mezger

16 Uhr Kirche
Gottesdienst zur Christvesper mit
Pfarrer Mezger und Posaunenchor

22 Uhr Kirche
Spätgottesdienst zur heiligen Nacht
mit Musikteam

1. Weihnachtstag, Sonntag, 25.12.2022
9.30 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfarrer Mezger

2. Weihnachtstag, Montag, 26.12.2022
10 Uhr Kirche

Gottesdienst mit dem Weihnachts-
musical der Kinderkirche

Silvester, Samstag, 31.12.2022
19 Uhr Kirche

Jahresabschlussgottesdienst mit
Abendmahl mit Pfarrer Mezger

Neujahr, Sonntag, 01.01.2023
10 Uhr Kirche

Gottesdienst mit Pfarrer Hägele aus
Enzweihingen

Erscheinungsfest, Freitag, 06.01.2023
10 Uhr Kirche

Distriktsmissionsgottesdienst in diesem
Jahr in Eberdingen

Gottesdienste, Veranstaltungen, Termine Zu guter Letzt
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Ambulante Hospizgruppe vaihingen/Enz
Kontakt- und Einsatztelefon:

q01590 403 16 10
24h, rund um die Uhr, kostenlos

Zögern Sie nicht, uns anzurufen – Tag oder Nacht, zu Hause
oder in einem Heim: Wir kommen an das Bett des

Sterbenden, um Angehörige und Freunde zu entlasten.

Freud und Leid Ambulante Hospizgruppe, Seelsorgeteam
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Aus den Kirchenbüchern

Aus datenschutzrechtlichen Gründen finden Sie in der
Web-Edition an dieser Stelle keine Einträge. Wir bitten
um Ihr Verständnis.

Die Redaktion

Seelsorgeteam
Neben unserem Pfarrer ermöglicht auch unser Seelsorge-
Team weiterhin Seelsorge vor Ort. Für Trauerfeiern ist
weiterhin der Pfarrer zuständig. Zum Team gehören:

Irmgard Bossert, Tel. 79 22 45, Ausbildung für
Seelsorge und Lebensberatung

Ailyn Klein, Tel. 78500, Ausbildung zur Kinder- und
Jugendhospizmitarbeiterin

Gudrun Strecker, Tel. 172 97, begleitende Seelsorgerin

Hermann Strecker, Tel. 172 97, Pfarrer i.R.

Selbstverständlich sind die Gespräche vertraulich. Es gilt
die Schweigepflicht.



Kontakt & Ansprechpartner

Evangelische Kirchengemeinde Eberdingen

Ev. Pfarramt Eberdingen-Nussdorf
Pfarrer Sebastian Mezger
Pfarramtssekretärin Ailyn Klein

P Hesselstraße 16, 71735 Eberdingen
q Telefon: 07042 / 71 02
p Telefax: 07042 / 81 84 79
E Email: pfarramt.eberdingen-nussdorf@elkw.de
n Website: www.ev-kirche-eberdingen.de
a Evangelische Jugend: www.evje.de

T Bürozeiten Pfarramt: NEU Mi. 15-17 Uhr, Fr. 9-11 Uhr

Ambulante Hospizgruppe Vaihingen/Enz
q01590 40 31 610, rund um die Uhr, 24h, kostenlos

Predigten online:
e www.predigten.evje.de

Anregungen
Kontakt zum Zweitgottesdienstteam:

Email an: zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen: plusundminus@t-online.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Karin Beck, Telefon: 0151-22 90 40 85

Mesnerstelle
Koordinatorinnen des Mesner-Teams:
Gudrun Wanner, Tel.: 37 07 98 & Hille Kleinau, Tel.: 71 32

Kirchenpflege
Rolf Seemann,
Silcherstraße 10, Telefon: 74 95
Email: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten
Bitte geben Sie den Verwendungszweck an
(bspw. Gemeindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik...).
Kreissparkasse Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67
BIC: SOLADES1LBG
Volksbank Leonberg-Strohgäu:
IBAN: DE83 6039 0300 0062 0990 19
BIC: GENODES1LEO

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung. Verfügbare Werte: 2,50€, 5€, 10€ & 20€.
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden.
Informationen beim Kirchenpfleger Rolf Seemann.

Impressum

Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Eberdingen,
Hesselstraße 16, 71735 Eberdingen.
V.i.S.d.P.: Pfarrer Sebastian Mezger.

Redaktion
Ailyn Klein (kle), Angelika Mamier (mam),
Gudrun Strecker (str), Maximilian Dietrich (die).

Sonstiges
Layout und Satz: Maximilian Dietrich
Lektorat: Angelika Mamier, Gudrun Strecker
Druck: Kirchendruckerei, Kleve
Auflage: 800
Verteiler: Von vielen netten Leuten ausgetragen
Der Gemeindebrief erscheint derzeit i.d.R. dreimal im Jahr.

Bildrechte sind im Normalfall direkt unterhalb der Bilder angegeben.
Seite 10: pixabay; Titelbild, Seiten 2-5, 7, 21, 23, Umschlag hinten: unsplash.
Der Inhalt der angegebenen Links wurde vor Veröffentlichung überprüft, für den
Inhalt oder eine Änderung der Inhalte nach Veröffentlichung übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung und Haftung.

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 30.09.2022;
Der nächsten Ausgabe: Freitag, 27.01.2023, 18 Uhr.

Impressum Kontakt & Ansprechpartner
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Terminkalender 2022/2023

Besuchen Sie uns im Internet: e www.ev-kirche-eberdingen.de EvJugendEberdingen Kirche Eberdingen

Alle Termine auch
zum Mitnehmen:
Einfach den

QR - Code scannen!

Aktuelle Termine der Gruppen und Kreise entnehmen Sie wöchentlich bitte dem Eberdin-
ger Mitteilungsblatt. Informationen zu mitM markierten Terminen finden Sie im Innenteil.

Weitere Termine zum Eintragen:

Alle Termine auch online:

www.ev-kirche-eberdingen.de/termine

November Dezember Januar Februar
Di 1. Allerheiligen

Schlachtfest M Do 1. So 1. Neujahr
GD 10 Uhr Mi 1.

Mi 2. Fr 2. Mo 2. Do 2.
Do 3. Sa 3. Di 3. Fr 3.

Fr 4. So 4. 2. Advent
GD 10.30 Uhr Mi 4. Sa 4.

Sa 5. Mo 5. Do 5. So 5. GD

So 6. GD 10.30 Uhr Di 6. Fr 6. Erscheinungsfest
Distrikts-GD 10 Uhr Mo 6.

Mo 7. Mi 7. Frauenkreis Sa 7. Di 7.
Di 8. Do 8. So 8. GD 10.30 Uhr Mi 8. Gem. Mittagessen
Mi 9. Frauenkreis M Fr 9. Mo 9. Do 9.
Do 10. Sa 10. Di 10. Fr 10.

Fr 11. So 11. 3. Advent
GD 9.30 Uhr Mi 11. Gem. Mittagessen Sa 11.

Sa 12. Mo 12. Do 12. So 12. GD
So 13. GD 9.30 Uhr Di 13. Fr 13. Mo 13.
Mo 14. Mi 14. Gem. Mittagessen Sa 14. Di 14.
Di 15. Do 15. Café für Trauernde So 15. GD 9.30 Uhr Mi 15.

Mi 16. Buß- und BettagGem. Mittagessen Fr 16. Mo 16. Do 16.

Do 17. Café für Trauernde Sa 17. Di 17. Fr 17.

Fr 18. So 18.
4. Advent M
GD 10.30 Uhr
Waldweihnacht 1800

Mi 18. Sa 18.

Sa 19. Mo 19. Do 19. Café für Trauernde So 19. GD

So 20. EwigkeitssonntagZweit-GD 11 Uhr Di 20. Fr 20. Mo 20.

Mo 21. Mi 21. Frauenkreis Sa 21. Di 21.
Di 22. Do 22. So 22. Zweit-GD 11 Uhr Mi 22.
Mi 23. Frauenkreis Fr 23. Mo 23. Do 23.
Do 24. Sa 24. Heiligabend M Di 24. Fr 24.
Fr 25. So 25. 1. Weihnachtstag Mi 25. Lob- und Bibelzeit Sa 25.
Sa 26. Mo 26. 2. Weihnachtstag M Do 26. So 26. GD

So 27.
1. Advent M
GD 9.30; Advents-
nachmittag 15 Uhr

Di 27. Fr 27. Mo 27.

Mo 28. Mi 28. Sa 28. Di 28.
Di 29. Do 29. So 29. GD 9.30 Uhr
Mi 30. Fr 30. Mo 30.

Sa 31. Silvester, GD 19 Uhr Di 31.

152210
Terminkalender 2022/2023

Advents- und
Weihnachtszeit:
Infos ab Seite 20


